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Realschullehrerverband heißt künftig 
„Verband Reale Bildung“ 

 
Der Landesverband Deutscher Realschullehrer (VDR) hat sich in einer 
Hauptversammlung in Ingelheim den Namen Verband Reale Bildung (VRB) 
gegeben.  Mit der Namensänderung ist eine Weiterentwicklung der Verbandsziele 
verbunden, die die Vertretung von Lehrkräften weiterer Lehrämter möglich macht. 
Damit reagiert man nach Auskunft des Landesvorsitzenden Bernd Karst auf die 
Wandlungen in der Gesellschaft und in der Bildungsstruktur des Landes: „Als 
stets an der Realität orientierter Verband und starke Lobby für Lehrkräfte und für 
ein differenziertes Schulsystem werden wir die gesellschaftlichen und 
pädagogischen  Entwicklungen zukunftsorientiert begleiten und unsere 
Erfahrungen einbringen.“ 
 
Zum einen vertritt der VRB als Lehrerverband die Interessen seiner Mitglieder. Diese 
unterrichten sowohl an Realschulen plus bzw. an Realschulen plus mit Fachoberschule 
als auch an Gesamtschulen und anderen Einrichtungen. Auch pädagogische Fachkräfte 
und Förderschullehrkräfte an Schwerpunktschulen sowie Studienräte an den 
Fachoberschulen und Integrierten Gesamtschulen sollen im VRB eine Basis finden 
können.   
 
Zum anderen steht der Verband Reale Bildung für die bisher schon vertretenen Ideale 
einer an der Lebenswirklichkeit der Schülerinnen und Schüler orientierten vielseitigen 
und ganzheitlichen Bildung. Diese ist sowohl studien- als auch berufsorientiert und 
vermittelt individuell zugeschnittene Abschlüsse von der Berufsreife bis zum Abitur. Der 
Verband Reale Bildung wird sich stark machen gegen den Fachkräftemangel im Land 
und gegen eine Akademisierungsinflation, wie sie von der OECD propagiert wird.  
 
Um Reale Bildung attraktiv zu machen, bedarf es entsprechender 
Rahmenbedingungen, die der Verband  vehement einfordert. Klassen mit 30 Schülern 
und Inklusionsträume ohne entsprechende sächliche und personelle Ausstattung   
wirken Realer Bildung entgegen.  
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